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248 D' Sechzgä-Tanz.

ilnö so zimmt mi mein Sechzga —

Astwer woaß's denn, is 's wahr?
35 Rauns not gfahlt stehn in Tauf-

Um d Ziffer d paar! sbuach

Na ja, lösen selm kannst not,
Wann s' di einnumerirn,
War glei gscheidter, so schriebn da

40 Dein' Nummrer af 's Lstrn.

Wiaderwöll — heunt halt zimmt
Wein Sechzga koan Burd, smi
War nur z'wünschen, not

schwarer,
Not gar z'schwar, dass a würd !

Awa den a, wia mir heut, 45

Zs aufglögt worn,
Für den hat ar auf ewi
Sein Schwärn valorn.

Drum Sechzga, liaber Sechzga,
Sei gnädi mit mir, 50

Gang so gern nuh dreißg Zahrl
Riraförteu mit Dir.

Sei gnädi, sei freundli,
Olda Liaber, mit mir,
Schau, was kann denn daWensch 55

Um sein' Taufschein dafür.

II.

Alls hat zwo Seiten:
Äwöchar und recht,
Wer ebba drum streiten
Mder zweifeln dran mecht?

5 picksüaß und gallhandi,
Stoanhirt und koh len,
Lamplfrumm und saugrandi,
Auschiach und bildschen.

Und drum will i mein' Sechzga
io Halt ah gen anschaun

Don dar ernsthaftn Seiten,
Scharf und gnaun!

„Zs a Wann vo sechzg Zahrn!"
Wann i ghert Han als Bua,

15 Ha i ma denkt: Na, Gott
Gib eahm die ewige Nuah!

Gat schan Uracher, stoanolde,
Don a achzg a neunzg Zahr,
Blind und derrisch, koan' Zahnd,
Schier koan ^irn und koan ^aar. 20

Und wannst'n aso higsat
Zn an Winkl siagst loan',
Wechst schier selm az wia d' Leut
Zn eahn' Awaglaubn moan' —

Wechst moan' az wia d'Leut: 25

Dass 'n d' Allwissenheit,
Wann ma's glei not vostehn,
Ganz vogöffen häd, den!

Auf'n sechzgjahrign Dadern
Schaun d' Süh und danöbn 30

Äh dö Techter voll Gall —
Tja, über sollt a göbn!

I. 33. zimmt, dünkt. — 34. Aft, dann. — 39. war, wäre. — 40, ^irn,
Stirn. — 41. wie immer. — 44. würd, würde. — 45. den a, dem er.—48. Schwärn,
Schwere. — 51. Gang, gierige. — 52. Rirafö rten, wallfahren.

II. 2. Awöchär ^), kehrseitig, links. — 5. Rlebsüß und gallenbitter, steinhart und
breiweich, lammfromm und unwirsch, sehr hässlich und bildschön. — 17. Gibt wohl steinalte
gebrechliche Männer. — 18. a, ein, etwa. — 19. derrisch, taub. — 21. aso higsat, so

hingesät. — 22. loan', lehnen. — 23. äz wia, als wie. — 24. eahn', ihren:. — 30. Süh,
Söhne. — 32. Übergeben sollte er (das Gut).
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